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12 WerbungNach Corona / Werbung
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NÄHE LERNEN - JETZT.

Nähe. Die Grunddynamik des Christen-
tums ist nicht Vergeistigung, Aufstieg 
nach oben, sondern Verleiblichung, 
Fleischwerdung. Wir feiern die Inkar-
nation Gottes, seinen Abstieg zu uns 
Menschen und nicht nur zu den Men-
schen, sondern zu allem in der Welt, zu 
Belebtem und Unbelebtem. Lange ist 
vergessen worden, dass Erlösung nicht 
nur Befreiung des Menschen allein be-
deuten kann, sondern dass damit die 
Befreiung der gesamten Welt gemeint 
ist. Die gesamte Schöpfung soll zur 
Freiheit und Herrlichkeit der Kinder 
Gottes gelangen. Das verlangt von mir, 
Anteil zu nehmen am Leben, an der 
Existenz des Anderen, der Menschen, 

der Tiere, der Pflanzen, der Steine und 
aller Elemente. Die europäische Kultur 
ist lange von Distanzierung gekenn-
zeichnet gewesen. Europäer haben sich 
von Nicht-Europäern distanziert, 
Christen von Nicht-Christen, Katholi-
ken von Protestanten, die Angehörigen 
der einen Nation von denen der ande-

N
iemand wollte mir die Hand ge-
ben. Mit den Umarmungen war es 
völlig vorbei. Auf dem Gehsteig 

Entgegenkommende sind plötzlich 
hinter parkenden Autos verschwunden 
und haben einen Bogen um mich ge-
macht. Beim Essen durfte niemand ne-
ben mir sitzen und in der Straßenbahn 
haben die Mitfahrenden Abstand von 
mir gehalten. Mir wurde verboten, mit 
mehr als fünf anderen Menschen die 
Messe zu feiern. Mir wurde verboten, 
Museen und Konzerte zu besuchen. Ich 
habe auch nicht mehr zum Heurigen 
dürfen. Und schließlich wurde mir ge-
boten, mein Gesicht hinter einer Maske 
zu verbergen. Aber nicht nur mir ist es 
so ergangen, sondern allen anderen 
ebenso. Kein Wunder, dass viele den 
Aufenthalt unter anderen Menschen 
und die Nähe zu ihnen gar nicht mehr 
gesucht haben. Wenn die Dinge so ste-
hen, ist es besser, sich gänzlich zurück-
zuziehen. Wir haben die Nähe verlernt 
und müssen sie nun neu lernen.
Das Christentum ist eine Religion der 
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ren usw. Ein Höhepunkt der Distanzie-
rung ist mit der systematischen Aus-
beutung der gesamten Welt, wie sie in 
der Unterwerfung aller Lebensberei-
che unter das Diktat von Konsum und 
Gewinnsteigerung stattfindet, erreicht 
worden. Schon lange vor Corona haben 
wir die Nähe verlernt. 
Es kommt ja nicht auf das Händeschüt-
teln an. Ich möchte vielmehr den Ande-
ren neu wahrnehmen. Ich möchte ihm 
als Anderem begegnen, einem anderen 
Menschen, einem Tier, einer Pflanze, 
den Dingen. Begegnen bedeutet hier 
immer, leibhaftig begegnen. Denn 
auch die Techniken der virtuellen Welt 
sind Techniken der Distanzierung. Ich 

möchte mich also von dieser mächti-
gen Dynamik Gottes ergreifen lassen, 
einer Dynamik der Nähe, die hinführt 
zum leibhaftig anwesenden Gegen-
über. Ich möchte die Nähe lernen, jetzt, 
in diesem Sommer. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen, ge-
segneten Sommer!                                      q

G A S T B E I T R A G  V O N  G U S TAV  S C H Ö RG H O F E R  S J
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Impressum
Medieninhaber: Pfarramt 
Payerbach, Karl-Feldba-
cher-Str. 2, 2650 Payerbach. 
Herausgeber: Dr. Heimo Sitter. 
Redaktion: Christian Fritzsche. 
Layout: Julia Hidrio. Druck: 
FBDS Schüller, Wien. Kommu-
nikationsorgan des Pfarramts 
Payerbach für den Pfarrver-
band im Raxgebiet.

Leben im  Pfarrverband

* kann Hl. Messe oder 
Wortgottesdienst sein.
Aktuelle Termine entneh-
men Sie bitte den wö-
chentlichen Verlautbarun-
gen, dem Aushang im 
Schaukasten oder der 
Homepage unseres Pfarr-
verbands 
(www.raxgebiet.at).
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GOTTESDIENSTORDNUNG* IM PFARRVERBAND.

VO N  T E R E S A  M A N G

WOHER KOMMT MEIN NAME.

Edlach Hirschwang  Payerbach Prein Reichenau PV
online

Sonn-und 
Feiertag

8h30 17h15
(Sonntag)

10h (bis 30.9.)
8h30 (ab 1.10.)

10h 8h30 (bis 30.9.)
10h (ab 1.10.)

Montag 8h30

Dienstag 19h (bis 30.9.)
18h (ab 1.10.)

Mittwoch 9h 20h Zoom
Bibelrunde

Donnerstag 19h (bis 30.9.)
18h (ab 1.10.)

Freitag 7h30 18h

Samstag 18h30
18h (ab 1.10.)

19h (bis 30.9.)
18h (ab 1.10.)

17h30 (bis 30.9.)
17h (ab 1.10.)

Durch die Taufe in die Kirche 
aufgenommen wurden

	 Edlach: Christian Stefan Payerbach: 
Josef Johann BINDER. Prein: Tobias Wolfgang 

GRIMME. Jonas WAGNER. Reichenau: Zita Maria 
Dewadasi Valentina Apollonia EHLERS, Valerian 

WAECHTER, Marie Elsa HIRSCHEGGER.

Den Bund fürs Leben 
geschlossen haben

Edlach: Florian Benedikt STEHLIK 
und Katharina Maria PROHAZKA. Payerbach: 

Leopold Karl HAUSKNOTZ und Christine Maria BAUER

Zur letzten Ruhe 
begleitet wurden in 

unserem Pfarrverband
	 Edlach/Hirschwang: Hubert GRATZER. 
Payerbach: Agnes DILLINGER, Engelbert KÖLL, Ingrid 
PROHAZKA, Peter RIEGER, Anton FAHRNER, Franziska 

WEISSENBACHER, Wolfgang VATTER, Gerhard GRUBER, 
Robert HENGST. Prein: Maria PUCHNER, Anna 

RIEBENBAUER, Eleonore ECKBAUER. Reichenau: 
Franz Josef LANNER, Walpurgis DUDA, Wilhelmine 

GRUBER, Karl HALLER, Alfred PRENNER.

Der eigene Name ist etwas Besonderes und begleitet uns das ganze Leben lang. 
Hast Du Deine Eltern schon einmal gefragt, wie sie Deinen Namen für Dich ausgesucht haben? 

Firmung durch Pater Karl Wallner OCist

6

Firmvorbereitungs-Team (Julia, Reinhard, Doris)

D
ie Namen unserer Kinder haben 
wir vor allem aus dem Grund aus-
gesucht, weil uns alte Namen gut 

gefallen. Da wir Zwillinge haben und 
sie ihren Geburtstag sowohl in der Fa-
milie als auch mit Freunden am glei-
chen Tag feiern, haben wir schon bald 
begonnen, die Namenstage klein aber 
doch auch zu feiern. So hat jedes Kind 
seinen eigenen Ehrentag. An diesem 
Tag darf es sich sein Lieblingsessen 
wünschen, es gibt eine gemeinsame 
Jause mit Kuchen und einen Gutschein 
für einen Wunsch (z.B. einen Ausflug 
oder einen Filmabend). Omas und 
Opas, Onkel und Tanten vergessen 
auch nicht zu gratulieren. 
Bei Leopold war die Sache ja recht klar 
– seine Geschichte ist bekannt, alleine 
deswegen, weil Kinder in Niederöster-
reich an seinem Namenstag sogar ext-
ra schulfrei haben. Uns hat gefallen, 
dass der heilige Leopold es geschafft 
hat, in unsicheren, bedrohlichen Zei-
ten für Frieden unter seinem Volk zu 

sorgen. Als der damalige deutsche Kai-
ser und sein Sohn Krieg gegeneinander 
führen wollten, hat er dies verhindert, 
indem er mit seinen Soldaten zu Hause 
geblieben ist und keine der beiden Sei-
ten unterstützt hat - nach dem Motto 
„Stell Dir vor es ist Krieg, und keiner 
geht hin.“ Ziemlich klug und seiner 
Zeit voraus, das hat uns beeindruckt.
Bei Johann hat uns Monsignore Zeinar 
beim Taufgespräch darauf aufmerk-
sam gemacht, dass wir uns unter mehr 
als 100 Heiligen mit den Namen Johan-
nes oder Johann entscheiden könnten 
–  was für eine Auswahl! Uns war wich-
tig, dass die Geschichte des Namenspa-
trons eine positive Anregung und ein 
Vorbild sein kann, und so fiel unsere 
Wahl auf Giovanni Don Bosco, der sich 
vor rund 150 Jahren in Italien um Kin-
der gekümmert hat, deren Eltern den 
ganzen Tag in Fabriken gearbeitet ha-
ben, und die sich daher alleine auf der 
Straße durchschlagen mussten. Er hat 
mit ihnen Fußball gespielt, ihnen Zau-
bertricks gezeigt, hat für Kleidung ge-
sorgt und sie unterrichtet, war fürsorg-
lich und fröhlich – ein pfiffiges und 
sympathisches Vorbild.
Jedes unserer Kinder hat ein Buch über 
seinen Namenspatron – über Giovanni 
Don Bosco gibt es sogar ein Comic-Buch, 

das Johann gerne und immer wieder 
liest. Wenn wir unterwegs sind, halten 
wir die Augen offen nach Spuren der 
Namenspatrone. Wir finden Sie auf 
Bildern an Hauswänden, als Statuen, 
Straßen- oder Brückennamen, auf Na-
men von Apotheken, Gasthäusern, 
Ortsschildern, Bergen, an Wegkreuzen, 
auf Bildern, und, und......
Sei ein Namenspatron-Detektiv:
War Dein Namenspatron besonders 
mutig, klug oder hilfsbereit? Finde es 
heraus. Hier kannst Du einen Gut-
schein ausschneiden. Du kannst ihn 
jemandem geben, der dir hilft, mehr 
über deinen Namenspatron oder deine 
Namenspatronin herauszufinden. Das 
kann zum Beispiel deine Mutter, dein 
Vater, Oma, Opa, Onkel, Tante, dein 
Taufpate oder ein älterer Freund/eine 
Freundin sein. Ihr könnt dazu gemein-
sam im Internet recherchieren. Viel 
Spaß, wünscht Dir       
		               Deine Teresa  q

Mit diesem Gutschein
 schenke ich Dir Zeit 
mit mir gemeinsam.

Bitte hilf mir dabei 
mehr über 

meinen Namenspatron / 
meine Namenspatronin 

herauszufinden.

Ganz viele Fotos unter www.raxgebiet.at (Rückblicke in Bildern)

Feldmesse im Schneedörfl Feier 60 Jahre Priesterjubiläum Helmuth Hausner

Pfingstwallfahrt nach Maria Schutz

Mach mit beim Kinder- 
Musical ZACHÄUS

für alle Kinder ab 6 Jahren

Proben, Spiele, Spaß
Di 2. August bis Sa 7. August 2021

jeweils von 9 bis 12 Uhr
im Hirschwang-Treff

Aufführung
So 8. August um 17h15

im Gottesdienst in Hirschwang

Infos und Anmeldung
Doris Kargl (0664 621 71 80)

Norbert Mang (0699 11 68 77 86) 
www.raxgebiet.at
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PA   SO 25.7. 10h Festmesse zum Patrozinium mit Hochmeister 
Frank Bayar OT, Kirchenchor Payerbach, Jakobikirtag
HI   DI 27.7.  19h Benefizkonzert Gitarre, Zsófia Boros

HI  FR 30.7. 19h Benefizkonzert Orgel/Geige, Pater Johannes 
Rupertsberger
RE  SO 1.8. 8h30 Fest zur Einweihung Friedrich Zeinar-Platz vor 

der Pfarrkirche Reichenau
PR �  SO 1.8. 10h Gottesdienst mit anschl. Agape vor der Kirche

Termine

WIEDERKEHRENDE TERMINE. 

          
               BIBELRUNDE ÜBER ZOOM

               20h jeden Mittwoch.

BEICHTGELEGENHEIT
RE  18h30  jeden Freitag nach der 

Abendmesse (18h).

HL.MESSE MIT HERZ-JESU-ANDACHT
RE  18h  jeden 1. Freitag im Monat; 

mit Anbetung, Beichte, Ablass.

JUGENDVIGIL (ab Sept)
RE  20h15  jeden 3. Freitag im Monat.

MESSE FÜR MINISTRANTEN (ab Sept)
RE  18h  jeden letzten Freitag im Monat.

KAMISHIBAI-KINDERGOTTESDIENST (ab Sept)
RE  11h15  jeden letzten Sonntag im Monat; 

Messe mit Erzähltheater.

�FLOHMARKT IM PFARRHOF

ED  16-18h  jeden Freitag.

GOTTESDIENST MIT ANSCHL. PFARRCAFÉ

PR � 10h  So 11.7. / 1.8. / 12.9.

ALPHA-GOTTESDIENST 
PA  19h  Sa 10.7. / 17.7. / 14.8. / 11.9.  

FRAUEN- UND MÜTTERGOTTESDIENST 
PA  18h bzw. 19h  Di 27.7. / 31.8. / 28.9. / 

19.10. davor Rosenkranz.

RHYTHMISCHER GOTTESDIENST
PA  10h  So 18.7. / 22.8. 

FLOHMARKT IM PFARRKELLER
PA  14-17h 1. Samstag im Monat.

EUCH. ANBETUNG UND LOBPREIS
PA  18h30 bzw. 19h30 jeden Donnerstag 

nach der Abendmesse.

Laufende aktuelle Termine sind auf der Homepage www.raxgebiet.at zu finden. Aushänge, Wochenzettel (auch auf www.raxgebiet.at), Newsletter 

(Anmeldung über Homepage). 

Sehr gut funktioniert auch die tagesaktuelle Information per WhatsApp. Wer so über die „Glaubensevents im Raxgebiet“ informiert werden will, schreibt 

bitte eine Nachricht an unseren Diakon Norbert Mang 0699 11687786 oder Doris Kargl (0664 6217180).

0676 66 89 167
pfarrverband.raxgebiet@katholischekirche.at

Pfarrer Dr. Heimo Sitter - 0676 30 17 302
Pfarrvikar Dr. Peter Caban - 0676 491 84 62
Pastoralassistentin Mag. Doris Kargl - 0664 621 71 80
ha. Diakon Norbert Mang - 0699 11 68 77 86
ea. Diakon Dr. Romeo Reichel - 0699 18 16 74 93
ea. Diakon Fritz Nöbauer - 0664 25 255 15

SOMMER 2021 . 

Rax � SA 7.8. 11h Oswaldimesse (Raxkircherl)
ED   SO 8.8. 10h30 Benefizkonzert Sommerimpressionen, Gitarre, 

Gesang, Lesung: Brigitte Walter, Margareta Kubek
HI   SO 8.8. 17h15 Gottesdienst und Aufführung „Zachäus-Kinder 

Musical“
RE   MO 9.8. 8h30 Kirchweihfest
PR   SO 15.8. 10h Feldgottesdienst mit Segnung der Kräuterbüscherln 

beim BaBioL in der Grünsting, anschließend Bio-Fest
Rax � SO 15.8. 11h Messe für verunglückte Bergsteiger (Raxkircherl)
RE   SO 22.8. 8h30 Gemeindemesse gestaltet von der ISA
RE   FR 10.9. 19h Vortrag im Pfarrhof, Pfarrvikar Dr. Caban „Spuren Jesu 

im Hl.Land“ (KBW)
ED   SA 11.9. 19h Kirchweihfest, Dankgottesdienst für die Innenreno-

vierung der Pfarrkirche, Intention für alle Spender (gespendet wurden: 
ca. 23.000,- Fensterpaten, Flohmarkt und Bausteinaktion), anschlie-
ßend  Agape
PR �  SO 12.9. 10h Gottesdienst mit anschl. Agape vor der Kirche
RE   FR 17.9. 18h30 Vortrag im Pfarrhof, Dr. Zifko „Corona und die 

Langzeitfolgen“ (KBW)

PA  SA 25.9. 14h30 in der Elisabeth-Kapelle am Kreuzberg

PR  SO 26.9. 10h  in der Pfarrkirche Prein

PA  SO 26.9. 10h  in der Pfarrkirche Payerbach

PA  SA 2.10. 14h30  in der Barbara-Kapelle in Küb

ED  SO 3.10. 8h30  in der Pfarrkirche Edlach

RE  SO 3.10. 10h  in der Pfarrkirche Reichenau

ERNTEDANK 2021 . 
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